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MISSBRAUCHSVORWURF / Ermittlungen

„Besser im Gefängnis als zuhause“
Mutter belastet Vater schwer – Psychologisches Gutachten zu älterer Tochter angeordnet
Bozen/Rovereto (rc) – Wenn ihr
Mann unter Druck gestanden
sei, habe er es an ihr und ihren
Töchtern ausgelassen und sie
geschlagen. Sie selbst habe die
Kinder nie misshandelt und
schon gar nicht sexuell miss-
braucht. Das hat die Frau (46)
des in Verona einsitzenden
Lehrers (52) unterstrichen.

Im Gefängnis fühle sie sich
sogar sicherer als zuhause, wo
sie zusammen mit ihren Töch-
tern der Willkür ihres Mannes
ausgeliefert gewesen sei. Er sei
ein dominantes Familienober-

haupt, der sich nach Stress und
Problemen am Arbeitsplatz da-
heim abreagiert habe: Dass er
die Mädchen geschlagen habe,
habe sie gesehen, so die Mutter.
Sie hätte ihnen helfen wollen,
wenn sie ihren Mann nicht
selbst so gefürchtet hätte. Von
sexuellem Missbrauch will sie
nichts bemerkt haben. Ebenso
bestreitet sie, selbst die Hand
gegen die Töchter erhoben oder
sie sexuell belästigt zu haben.

Mit dieser Erklärung hat die
Frau ihren Ehemann, der seit
seiner Verhaftung im Juli in

Verona einsitzt, schwer bela-
stet. Staatsanwalt Paul Ranzi
wirft aber beiden vor, ihre
Töchter – heute 19 bzw. 23 Jah-
re alt – misshandelt und miss-
braucht zu haben.

Die 23-Jährige wird am
Dienstag angehört. Aufgrund
ihres geistigen Rückstandes
wird auch die Psychologin Sa-
bine Abram anwesend sein, die
im Auftrag von Richterin Carla
Scheidle ein psychiatrisches
Gutachten erstellen soll. Gegen
die Anhörung der jüngeren
Tochter im Rahmen eines Be-

weissicherungsverfahrens
spricht sich indes der Rechts-
anwalt der Mutter, Walter And-
riolo, aus. Bei Verdachtsmo-
menten auf sexuelle Vergehen,
bei denen das mutmaßliche
Opfer über 16 Jahre alt ist, sehe
das Gesetz keine geschützte
Anhörung vor. Andriolo be-
steht auf der Anwesenheit der
Eltern. Die Ermittlungen des
Staatsanwaltes gehen indes
mit der Einvernahme aller Ver-
antwortlichen und Mitarbeiter
der Sozialdienste weiter, die
mit dem Fall befasst waren.

TIROL / Gedenkjahr

„Bestes Symbol für zerrissenes Tirol“
Schützen: 2009 mit Dornenkrone durch Innsbruck – Bacher: „Nicht immer stillhalten“ 

Bozen (bv) – Trotz ablehnender
Haltung der Landeshauptleute
und dem strikten Nein der
Nordtiroler Schützen wollen
Südtirols Schützen beim Ge-
denkfestzug 2009 in Innsbruck
eine Neuauflage der Dornen-
krone mittragen. „In der Bun-
desleitung gibt es eine breite
Mehrheit dafür“, sagt Lan-
deskommandant Paul Bacher.

„Der Antrag wurde vom Be-
zirk Burggrafenamt an die
Bundesleitung herangetra-
gen“, so Bacher. Darüber ent-
schieden werde zwar erst bei
einer Klausurtagung am 30.
August, doch zeichne sich
schon jetzt eine breite Mehrheit
in der Bundesleitung für den
Antrag aus. „Das ist mir wich-
tig, denn ich will keinen in-
ternen Streit“, sagt Bacher.

Für den Festumzug im Sep-
tember 2009 soll eine neue Dor-
nenkrone angefertigt werden.
Die Gelder dafür sollen über
Spenden aufgebracht werden.
Die Initiative sei nicht deplat-
ziert. Schließlich laute das Mot-
to des Umzugs „Vergangenheit
trifft Zukunft“. „Die Dornen-
krone ist das Symbol unserer
Vergangenheit, und unsere Zu-
kunft ist die Einheit Tirols“, be-
tont Bacher. Ob die Dornenkro-

ne tatsächlich beim Umzug
mitgetragen werde, würden
aber die beiden Landeshaupt-
leute entscheiden, so Bacher.

Luis Durnwalder und Gün-
ther Platter haben ihre ableh-
nende Haltung allerdings be-
reits signalisiert. Auch der
Kommandant der Nordtiroler
Schützen, Otto von Sarnthein,
spricht sich dagegen aus, einen

„alten Hut“ hervorzuziehen.
Dafür forderte gestern Alois
Wechselberger von der „Liste
Tirol“ Sarntheins Rücktritt.
Die Dornenkrone war 1959 und
1984 von den Schützen durch
Innsbruck getragen worden.
Jetzt steht sie in Telfs.

„Wir Südiroler Schützen
empfinden die Zerreißung Ti-
rols anders als die Nordtiroler“,

meint Bacher. Er sei enttäuscht
von der ablehnenden Haltung
der Landeshauptleute. „Ich se-
he nicht ein, wieso wir immer
zurückstecken und still sein
sollen, während die Italiener
tun, was sie wollen“, so Bacher.
Er beziehe sich auf die Sanie-
rung des Bozner Siegesdenk-
mals, das eine „Beleidigung“
für alle Südtiroler sei.

Nach der – jetzt in Telfs untergebrachten – Dornenkrone von 1984 (im Bild), wollen Südtirols
Schützen 2009 mit einer Neuanfertigung am Gedenkumzug in Innsbruck teilnehmen. Foto: „D“

LANDESMUSEEN / Untersuchung

Museen ohne Barrieren
Zugänglichkeit insgesamt sehr positiv bewertet

Bozen (LPA) – Südtirols Lan-
desmuseen können von Men-
schen mit Behinderung, Men-
schen im Rollstuhl, älteren
Menschen und Familien mit
Kleinkindern ohne allzu große
Schwierigkeiten besucht wer-
den. Dies bestätigte kürzlich
eine Untersuchung.

Die Analyse der Museen
wurde von der Informations-
plattform „Südtirol für alle“,
die sich für einen barrierefreien
Tourismus einsetzt, in Zusam-
menarbeit mit den Südtiroler
Landesmuseen durchgeführt.
Die Zugänglichkeit der unter-
suchten Museen ist dabei ins-
gesamt sehr positiv bewertet
worden. Für die Erhebung

wurden genaue Zugänglich-
keitskriterien festgelegt, wel-
che unter anderem die Park-
möglichkeiten, die Erreichbar-
keit, die generelle Zugänglich-
keit, den Eingangsbereich, die
Ausstellungsräume und die Sa-
nitäranlagen betreffen. Als in
allen Bereichen „uneinge-
schränkt zugänglich“ haben
sich das Südtiroler Archäolo-
giemuseum, das Naturmuseum
in Bozen sowie das Bergbau-
museum im Kornkasten in
Steinhaus erwiesen.

Die Präsentationen der ein-
zelnen Landesmuseen sind im
Detail auf www.suedtirolfuer-
alle.it veröffentlicht.

Das Bergbaumuseum im Kornkasten in Steinhaus ist in allen
Bereichen für die Besucher uneingeschränkt zugänglich. Foto: „D“/ru

Ehepaar mit Pkw 150 Meter abgestürzt
Innsbruck (APA) – Ein deut-
sches Ehepaar ist in Pfafflar im
Tiroler Bezirk Reutte mit dem
Pkw 150 Meter in den Tod ge-
stürzt. Die beiden Insassen
wurden laut Polizei aus dem
Fahrzeug geschleudert. Der
Pkw war von der Bschlabser
Straße in einen darunter lie-
genden Bach gestürzt. Das to-
tal beschädigte Wrack wurde
am Mittwochabend gefunden.
Da es sich um eine äußerst
unzugängliche Stelle handelt,
war unklar, wann sich der Un-
fall tatsächlich ereignet hatte.
Die beiden Deutschen aus Gar-
misch waren von Boden Rich-
tung Elmen gefahren, als sie
aus bisher ungeklärter Ursache
über den linken Fahrbahnrand
hinaus gerieten. Bei dem Ab-

sturz wurden die beiden In-
sassen etwa 150 Meter aus dem
Pkw geschleudert. Sie wurden
dabei tödlich verletzt. An der
Bergung waren zahlreiche Feu-
erwehren aus dem Bezirk Reut-
te, die Bergrettung Elbigenalp
sowie zwei Notarzthubschrau-
ber beteiligt. Die Gendarmerie
versucht nun den Unfallher-
gang zu ermitteln. Unklar ist
weiters, ob der Staatsanwalt an
den beiden Leichen des Rent-
nerehepaares die Durch-
führung einer Autopsie anord-
net. Anhand dieser könnte der
genaue Todeszeitpunkt sowie
die Umstände, die zum Tod der
beiden Autoinsassen geführt
haben, geklärt werden.

Foto: Georg Köchler

Bitonto: Stadtpolizei steht zu De Paola
Bozen/Bitonto (rc) – Während
die Ernennung von Ex-Grenz-
polizeichef Leonardo De Paola
(59) zum Leiter der Stadtpo-
lizei von Bitonto von Südtirols
Ermittlern mit herber Kritik
aufgenommen wurde (wir be-
richteten), bekommt De Paola
Schützenhilfe von seinen Un-
tergebenen. Wie es in einer
Aussendung heißt, sprechen die
Stadtpolizisten von Bitonto
ihrem neuen Vorgesetzten ihr
Vertrauen und ihre Solidarität

aus. De Paola sei derzeit „Ziel-
scheibe persönlicher Angriffe“.
Die Stadtpolizisten von Biton-
to zeigen sich überzeugt, dass
ihr Vorgesetzter „auch weiter-
hin zum Wohle der Stadt“ tätig
sein werde. In Südtirol sind
gegen De Paola ein Verfahren
am Rechnungshof und ein
Strafverfahren anhängig: Ihm
werden Betrug, Amtsmiss-
brauch, Amtsunterschlagung
sowie Falschbeurkundung vor-
geworfen. 

KlimaHaus-Eisblockwette in Florenz

Bozen – Vor einem Jahr sorgte
die Eisblockwette am Bozner
Waltherplatz in Südtirol für
Aufsehen: Jetzt soll sie in Flor-
renz zeigen, dass sich Ener-
giesparen lohnt und gleichzei-
tig den Wohnkomfort verbes-
sert. Auf einem der schönsten
Plätze Italiens, der Piazza della
Repubblica, schmelzen bis 5.
September Eisblöcke in einem
Klimahaus. Am Ende dürfte
ein Großteil davon übrig blei-
ben, denn Klimahäuser halten

nicht nur im Winter warm, son-
dern auch im Sommer kühl.
Die „Agenzia Fiorentina per
l’Energia“ ist die jüngste Part-
neragentur, die mit dem Kli-
maHaus-System arbeitet. Die
Vereinbarung dazu hat Lan-
desrat Michl Laimer kürzlich
unterzeichnet. – Im Bild: Nor-
bert Lantschner (l.), Direktor
der KlimaHaus Agentur und
Matteo Renzi, Präsident der
Provinz Florenz bei der Eis-
blockwette. Foto: „D“/Andreas Franzelin

Widmann gegen harte Verkehrsstrafen
Bozen (LPA) – Jahr für Jahr
fallen die Verkehrsstrafen in
Italien drastischer aus. Nun hat
die Regierung Berlusconi eine
weitere Verschärfung ange-
kündigt. Landesrat Thomas
Widmann findet diese Ver-
schärfungen absurd: „Sie len-
ken von den eigentlichen Ver-
kehrsproblemen ab“. Geson-
dert zu betrachten seien ledig-
lich Fälle alkoholisierter Len-
ker. In allen anderen Bereichen
spricht sich Widmann aller-
dings gegen eine ausufernde
Regulierungs- und Sanktions-
wut aus, weil man mit Verboten

und immer höheren Strafen
kaum erreiche, was man als
Ziel verfolge. Bereits heute ste-
he Italien trotz hoher Strafen in
den Unfallstatistiken an der
Spitze Europas. „Italien hat
zudem einen Nachholbedarf,
was das Thema Prävention be-
trifft. Das Verhalten von Ju-
gendlichen im Straßenverkehr
müsste vor allem durch geeig-
nete pädagogische Maßnah-
men positiv beeinflusst wer-
den“, findet Widmann. Jungen
Menschen müsse die Verant-
wortung, die sie tragen, vor Au-
gen gehalten werden.


